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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
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Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44a
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Ammendorf mit Nadewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
iemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt Reideburg Rothe
Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherbeu Zörbig
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für den Monat Oktober werden von allen Boten und unſerer
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Haupt Expedition Grosse Ulrichstrasse 36
ſowie in Giebichenſtein Triftſtraße 3 bei E Trenſinger fortwährend angenommen Der Abonnementspreis beträgt in Halle und Giebichenſtein
monatlich nur 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Abonnementsbeſtellungen in der Umgegend nehmen entgegen folgende

Beeſenlaublingen W Zwiertemann
Bennſtedt Friedrich Mehl
Bitterfeld F E Baumann
Brehna Aug Kroſtewitz
Brachſtedt Franz Könnicke
Bruckdorf Albert Starke
Canena Carl Stock
Cönnern Hugo Meiſſert
Cöthen i Anh Wilh Rommel jun
Delitz a Berge Wilhelm Reimann
Diemitz Richard Blume
Dieskau Guſtav Engel
Domnitz Paul Altner
Dölau Bäckermſtr Kautzleben
Döllnitz Franz Schulze
Eisleben Ferd Eſſeger
GröbersSchwoitzſch Guſtav Liſchke

Gutenberg J SelleHohenthurm Gaſtwirth Straube
Diejenigen unſerer verehrl Leſer welche den GeneralAnzeiger

ſich gefl an die HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36 wenden oder

Ausgabeſtellen des GeneralAnzeiger in Halle a S
Frau Grimm Moritzthor 6F M Weber Vor dem Steinthor

Max Stoyre Leipzigerstrasse 58
Filiale Havanahaus Ober Glaucha vis vis dem Hospital

P Die MonatsQuittungen berechtigen zur einmaligen koſtenloſen Aufnahme eines Inſerates von 4 Zeilen
Durch die Poſt bezogen beträgt der Abonnementspreis außer dem Beſtellgeld 1 M 15 Pfg pro Vierteljahr

PVilial Eupeocklitionem
20 Holleben Gaſtwirth Hellmuth
21 Höhnſtedt Carl Linſel
22 Köchſtedt Auguſt Roſenburg
23 Landsberg F Panninger
24 Langenbogen Adolf Schulze
25 Lauchſtädt Carl Schulze
26 Lettin Albert Brandt
27 Lieskau F Nachtigal
28 Löbejün Adolf Eberhardt
29 Merſeburg Paul Steffenhagen
30 Nauendorf Rob Lüdicke
31 Naumburg Fritz Drieſelmann
32 Niemberg Carl Thieme
33 Nietleben Max Walsmann
34 Oberröblingen a
35 Osmünde
36 Paſſendorf
37 Pranitz
38 Querfurt

Jul Böhme
Bernh Koltſch
Max Hertzberg

Fr Ullrich Gaſtwirth
F Hartmann

gegen ein Monats Abonnement
an die nachbenannten

Paul Grimm Geiststrasse 36
Carl Immer Bärgasse l

Um recht zahlreiches Abonnement bittet ergebenſt

Verlag und Expedition des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Die franzöſiſchen Wahlen
Original Korre ſpondenz des GeneralAnzeiger

Die Wahlen in Frankreich haben ſtattgefunden und der
Republik einen Erfolg den Gegnern derſelben eine Niederlage ge
bracht Die Anhänger Boulangers des Grafen von
Paris und Victor Napoleons haben es ſich etwas zu leicht
gedacht als ſie glaubten die beſtehende Staatsform bei dieſen
Wahlen über den Haufen werfen zu können
Angriff abgewieſ
eine
aber auch darauf daß Boulanger ſelbſt in Paris

Beides iſt eingetroffen
iſt noch etwas größer als die Regierung
Ganzen werden ſich nach Vollzug der

würde

en worden
ſie ſind mit ihrem

Man hatte von vornherein auf
ſichere republikaniſche Mehrheit von 40 Stimmen gerechnet

gewählt werden
aber die republikaniſche Mehrheit

ſelbſt annahm Jm
zahlreichen Stichwahlen die

Dinge etwa ſo ſtellen daß den Republikanern zwei Drittel der
Kannnerſitze nicht gar

Drittel zufallen werden niß inſamnenſehung der franzöſiſchen Volksvertretung wird mithin kaum

geändert werden
Boulanger der vom Senatsgerichtshofe Verurtheilte kann

in die Deputirtenkammer nicht einziehen
do von ſeinen Anhängern e r eine
cheint werden dieſe ſicher dafür ſorgen ri Die et der Republik hat den Wahlſieg zunächſt für

den Antirepublikanern etwas mehr als ein
Das bisherige Verhältniß in der Zu

ſeine Wahl iſt ungiltig
Anzahl gewählt zu ſein
daß es an Lärm nicht

ſich und kann ihn ausnützen dagegen wird die Reklame kaum auf
kommen welche der General mit ſeiner Pariſer Wahl vielleicht machen
kann und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß Boulangers Kredit bei
richtigem und planmäßigem Vorgehen der Republikaner ſtark in s
Sinken geräth Trotzdem darf man aber noch nicht annehmeu
daß für die Republikaner nun alle und jede Schwierigkeiten be
ſeitigt ſind Die verſchiedenen republikaniſchen Parteien waren
einig und folgten dem Miniſterium Tirard Conſtanz welches ſich
als ein recht tüchtiges Wahlminiſterium bewährt hat ohne Wider
ſtand weil von Boulanger Gefahr drohte Nun tritt der
Boulangismus etwas zurück und wir wollen erſt abwarten ob
nicht die alten Kämpfe zwiſchen Radikalen und Opporkuniſten jetzt
von Neuem entbrennen Gezankt haben ſich die alten Gegner
ſchon während des Wahlkampfes genug und ob die Stimmen be
ſonnener Führer ſo großen Eindruck machen werden daß man das
Kriegsbeil begräbt iſt mehr als fraglich Und beginnt der Zwiſt
zwiſchen den Parteien einen ſcharfen Charakter anzunehmen dann
werden auch die gewiſſen und charakterloſen Boulangiſten im
Trüben zu fiſchen ſuchen

Alles in Allem Die Republik hat bei der Wahl geſiegt aber
entſcheidend wird dieſer Sieg erſt durch eine kluge und folgerichtige
Politik der Zukunft werden Die Verhältniſſe lagen in dieſem
Jahre zum Theil günſtig ein großer Theil des Wahlerfolges iſt
auf Rechnung des Präſidenten Carnot des Ausſtellungserfolges
und der bekannten Skandalenthüllungen über Boulanger zu ſchreiben
Solche Mittel werden nicht jmmer zur Hand ſein und die Gegner

39 Radewell mit Ammendorf Adolf Michaelis

40 Reideburg H Lembke
41 Rothehaus Guſtav Riegel
42 Schafſtädt Reinh Schimpff
43 Schiepzig Adolf Röckert
44 Schlettau Carl Wernicke
45 Schraplau Franz Kopſch
46 Schrenz H Haagſe
47 Seeben Otto Lehmann
48 Sennewitz H Wenig
49 Steuden Heinrich Temm
50 Stumsdorf Frau Winter
51 Teutſchenthal Otto Thieme
52 Trotha H Brandt53 Wansleben Wwe Becker
54 Wettin Auguſt Menzel
55 Zſcherben Chr Poblenz
56 Zörbig G Tenner
von 30 Pfennig abzuholen wünſchen wollen

der franzöſiſchen Republik werden das Aeußerſte aufbieten die
Blößen der Regierung zu erſpähen Vor Allem iſt aber zu wün
ſchen daß die Republikaner ihrem Wahlſiege durch ein ruhiges
und beſonnenes Auftreten entſprechen und die infame Deutſchen
hetze zu Ende geht Am ſtärkſten waren im Revanchegeſchrei die
Leute Boulanger s und der Patriotenliga aber auch die Repu
blikaner haben ihr Stück dabei geleiſtet Mäßigung nach dem
Siege liegt gerade nicht im franzöſiſchen Charakter aber da die
Gefahr bei der Wahl groß genug war ſind vielleicht doch heil
ſame Folgen zu erwarten

eDie zahlreichen uns heute vorliegenden Telegramme geſtatten

einen Ueberblick über das Geſammtreſultat der Wahlen im ganzen
Lande Nach einer Mittheilung des Miniſteriums des Jnnern
ſind von 576 vorzunehmenden Wahlen 560 bekannt Gewählt
wurden 224 Republikaner darunter 167 Gemäßigte und 57 Rad
kale ferner 159 Oppoſitionelle nämlich 86 Royaliſten 51 Bong
partiſten und 22 Boulangiſten 177 Stichwahlen ſind erforderlich, 4
wovon man bei 135 einen für die Republikaner günſtigen Aus
gaug erwartet Die Mittheilung ſchließt mit der Bemerkung daß 9
die neue Kammer etwa 369 Republikaner und 201 Oppoſitionelle v
zählen werde Außer 10 Wahlen in den Kolonien ſind noch 6
unbekannt Das Wahlergebniß iſt unter den gegebenen Umſtänden
unleugbar als ein großer Sieg der Republikaner zu betrachten
Unter den Gewählten überwiegen die Gemäßigten weitaus die
Radifalen haben ſtarke Verluſte Die Richtung der neuen Kamwpier
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dürfte wie
einem Miniſterinm Leon Say Sarrien hingehen

Alle republikaniſchen Blätter fordern zur Eintracht auf um
auch bei den Stichwahlen recht günſtige Erfolge zu erzielen

Wir meldeten in der Nummer von geſtern durch ein Tele

Mittwoch

Wir
gramm unſeres Pariſer Korreſpondenten daß vor dem Bureau des
byulangiſtiſchen Journals Cocarde Unruhen und Verhaftungen
fattgefunden hätten Der Zwiſchenfall hat indeſſen nicht vor der
Cocarde ſondern vor dem gleichfalls boulangiſtiſchen Blatte
La Preſſe ſtattgefunden Die dort verſammelte Menge brachte

Hochrufe auf Boulanger aus die von anderer Seite mit Pfeifen
beantwortet wurden worauf ſich eine Prügelei entſpann Polizei
und berittene Gensdarmen ſchritten ein und nahmen Verhaf
tungen vor

Bei den 166 Stichwahlen ſind die Ausſichten in 127
Fällen für die Republikaner günſtig in 39 Fällen ungünſtig
Den 217 endgiltig gewählten Republikanern können 10 Deputirte
aus den Kolonien hinzugezählt werden deren Wahl noch nicht be
kannt aber nicht zweifelhaft iſt da ſie keine ernſtlichen Mit
bewerber haben Dies dürfte eine Geſammtzahl von 354 Re
publikanern ergeben ungerechnet die noch ausſtehenden Ergebniſſe
in 40 Wahlbezirken Trotz dieſes anſcheinend ſo günſtigen
Reſultats für die Republik kann man ſchon jetzt ſagen daß die
Wahlen die Situation in Frankreich nicht zu klären vermochten
und daß die Lage der Republik trotz des ziffernmätzigen Sieges
ihrer Anhänger eine ebenſo prekäre geblieben zu ſein ſcheint wie
vordem

Trunk und Crinker
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Berlin 23 September
Für die nächſte Reichstags Seſſion iſt als wahrſcheinlich

bevorſtehend ein Trunkſuchts Geſetz angekündigt worden
welches die Gewohnheitstrinker ſtrenger Kontrolle und entſprechen
der Behandlung und Beſtrafung unterwerfen will Ueber dieſe
Angelegenheit iſt ſchon lange hin und her debattirt worden Daß
die Trunkſucht ein ſchweres Uebel iſt daß ſie unheilvoll auf das
ganze ſoziale Leben einwirkt iſt außer Frage Die Juſtiz weiß
ein Lied von den unheilvollen Wirkungen des Trunkes zu ſingen
wir haben ganze Klaſſen von Strafthaten die faſt ausſchließlich
im Rauſch verübt werden Ein nüchterner Menſch kann
doch ſo etwas unmöglich vollbringen ſo heißt es ſo
oft im Volksmunde und man hat Recht

Der Trunk fördert die Neigung zum Verbrechen unter der Ein
wirkung des Branntweins werden Tauſende von Strafthaten ver
übt Das beſte Mittel gegen den Trunk iſt zweifellos ein glück
liches Familienleben und geſunde Nahrung wir ſehen es ver
ſchiedentlich daß nicht da die Wirkungen des Schnapſes am
Schärfſten an s T wo die Bevölkerung guteTageslicht treten
Einnahmen hat und behaglich lebt ſondern gerade da wo man
ſich mühſam durch s Leben ſchlagen muß Die Flaſche
gilt als augenblickliches Troſtmittel welches die peinliche Lage
vergeſſen läßt Und ſo geht es dann weiter und weiter Mit
Recht ſind darum Tauſende von Mitgliedern aller Berufs und
Lebensklaſſen mit Wort und That für die Bekämpfung der Trunk
ſucht thätig denn nicht die Gewohnheitstrinker ſind die einzige
oder ſchlimmſte Gefahr ſondern die große Zahl derer welche täg
lich ein noch mäßiges Branntwein Quantum zu ſich nehmen aber
außer Stande ſind hierbei zu bleiben und ſo weiter und weiter
gerathen Hier iſt vor allen Dingen zu arbeiten

Die Neigung zum Trunk beſteht in allen Geſellſchaftsklaſſen
hier weniger öffentlich vielleicht aber dafür doch mit gleichen
Folgen Ob nun ein Arbeiter trunken vom Schnaps ſeine
Familie und ſeinen Hausſtand vernachläſſigt oder ein vermögender
Mann ſich durch ſeine Liebe zum Weinkrug ruinirt und Andere
mit iſt genau dasſelbe ja der Letztere iſt moraliſch viel ſchwerer
belaſtet Sittlichkeit und Ernſt des Charakters bieten Schutz
wehren gegen den Trunk wo ſie fehlen kann der Millionär gerade
ſo gut ſinken wie der Tagelöhner Nun iſt es ja aber leider
Thatſache daß manche Strafthaten durchaus nicht im unzurech
nungsfähigen Zuſtande im Rauſch ausgeführt werden im Gegen
theil die Betreffenden wiſſen vorher ganz genau was ſie wollen
und trinken nur noch um nachher vor Gericht ſich auf ihren
trunkenen Zuſtand berufen zu können und mit einer milderen
Strafe fortzukommen Es verdient deshalb wohl eine reifliche
Erörterung durch die zuſtändigen Stellen ob für ſolche leider
nur zu häufigen Fälle nicht eine Ehrenſtrafe angebracht iſt
Das deutſche Strafgeſetzbuch iſt heute vielfach als zu mild ver
ſchrieen genau genommen kann man aber das durchaus nicht
ſagen Es ſind recht exemplariſche Strafen zuläſſig nur muß ſie
der Richter auch anwenden Wegen Ausſchreitungen beſtrafte
Trunkenbolde wiſſen ſehr bald wie ſie vor Gericht ſich zu ſtellen
haben um auf Grund ihrer Trunkenheit beſſer fortzukommen Da
mit kann aufgeräumt werden
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man der Magd Ztg meldet wahrſcheinlich nach Strafe wie es ſich gebührt Aber alle ſind mit gleichem Maße

zu bemeſſen
Es iſt eine Thatſache und durch die Strikeprozeſſe vor den

Schwurgerichten und Strafkammern zur Genüge feſtgeſtellt daß
der feiernde Arbeiter ſehr ſchnell zum Branntwein greift
Die Leute haben getrunken nochmals getrunken und wieder die
Flaſche geleert bis ſie ſchließlich nicht etwa ſinnlos ſondern in
die hochgradigſte Erregung verſetzt waren und bedauernswerthe
Ausſchreitungen verübten Jm Rauſch ſind die Aufſeher vielfach
gemißhandelt Geräthſchaften ſind zerſtört und vor Gericht hatte
der Angeklagte ſtets die Ausrede Jch wußte nicht was ich
that Dieſe Handlungsweiſe hat ſchon ſehr viel Schüler erhalten
und damit iſt die Gefahr offenbar geworden welche darin liegt
Gewiß es giebt Zuſtände in welchen ſeeliſche Erregung und ein
geringes Ouantum geiſtiger Getränke die unheilvollſten Folgen
haben können aber das ſind Ausnahmen und dieſe kann jeder
Richter berückſichtigen Jeder erwachſene Menſch muß ſo viel
Macht über ſich haben daß er weiß was er will will er ſeinen
Willen durch Branntwein zwingen ſo ſetzt das ſchon eine ſchlimme
Abſicht voraus

Wo ein ſolches Treiben vorliegt
gleichviel ob der Angeklagte ein Wein oder Schnapstrinker iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 23 September Heute Vormittag begab ſich der
Kaiſer nach den Schießſtänden des Garde Jäger Bataillons und
wohnte den dortigen Schießübungen längere Zeit bei Nach der
Rückkehr in s Neue Palais erledigte der Monarch die laufenden
Regierungs Geſchäfte und ertheilte eine Anzahl Audienzen Die
Kaiſerin Auguſta iſt am Montag Abend aus Schlangenbad
in Baden Baden angekommen

Der Kaiſer richtete zum Abſchluſſe der großen Manöver
bei Hannover eine Anſprache an die fremden Militär
attachés in der er der Köln Ztg zu Folge bemerkte Er
habe Theile ſeiner Armee in vorzüglicher Verfaſſung vorgeführt
und ſehe in der Kraftentwickelung der deutſchen Armee die beſte
Friedensbürgſchaft

Wie die Poſt hört gedenkt der Kaiſer ſich morgen
früh oder vielleicht ſchon heute Abend für mehrere Tage nach
Hubertusſtock zu begeben

Dem Bundesrathe iſt ein Entwurf von Vorſchriften
betreffend die Vollzichung der us weiſung von Ausländern
aus dem Reichsgebiet auf Grund der S 39 284 und 362 des
Strafgeſetzbuches zugegangen Der Entwurf welcher 17 Para
graphen umfaßt ſchreibt drei Arten der Vollziehung der Auswei
ſung vor durch Transport Ertheilung des Zwangspaſſes und
durch Bekanntmachung der Ausweiſungsverfügung verbreitet ſich
über die Handhabung dieſer Anordnungen über den erforderlichen
gegenſeitigen Beiſtand der Polizeibehörden der Bundesſtaaten in
unmittelbarem Geſchäftsverkehr und über die Beförderung durch
außerdeutſches Gebiet oder auf dem Seewege Jn der beigefügten
Denkſchrift wird auf den hervorgetretenen fühlbaren Mangel ein
heitlicher für das ganze Reich gültiger Grundſätze über das Ver
fahren bei Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet
hingewieſen insbeſondere iſt ein Bedürfniß zum Erlaß von Be
ſtimmungen hervorgetreten welche für eine planmäßige Abſchiebung
des Ausgewieſenen aus dem Reichsgebiet Gewähr bieten und einem
nutzloſen Hin und Herſchieben des Ausländers innerhalb des
Reichsgebietes entgegenwirken Der Entwurf hat im Weſentlichen
die Form einer Anweiſung an die Polizeibehörden

Die nächſte Bundesrathsſitzung findet vorausſicht
lich übermorgen ſtatt und dürfte ſich mit der Verlängerung des
kleinen Belagerungszuſtandes für Berlin Hamburg Altona u ſ w
beſchäftigen

Jn der elſaß lothringiſchen Paßfrage iſt nunmehr
die kaiſerliche Entſcheidung erfolgt Der Kaiſer hat nach der
Straßzb Poſt das Geſuch um Aufhebung oder Erleichterung

des Paßzwanges abſchlägig beſchieden
Jn St Johann fand am letzten Sonntag eine groß

artige Verſammlung des Reichsſchutz Vereins der
Bergleute ſtatt Ungefähr 18000 Bergleute waren erſchienen
3000 wohnten der Verſammlung bei Jn der Verſammlung die
mit einem Hoch auf den Kaiſer begann wurden zahlreiche Be
ſchwerden und neue Forderungen aufgeſtellt welche dem Oberberg
amt in Bonn als Petition unterbreitet wurden Bergmann
Schröder aus Dortmund empfahl Anſchluß an den zu gründen
den allgemeinen deutſchen Arbeiter Verband

Dem verſtorbenen Unterſtaatsſekretär Eck widmet der
Reichsanz einen überaus ehrenvollen Nachruf deſſen Schluß
autet

Eck hat der Reichsverwaltung ſeit dem Entſtehen des Reiches an
gehört und ſich durchſeine ſelbſtloſe Wirkſamkeit große Verdienſte erworben
ſein Ausſcheiden hinterläßt eine fühlbare Lücke Die ihm eigene edle
Einfachheit die Makelloſigkeit ſeines lauteren Charakters ſeine ſtrenge
Gerechtigkeit machten ihn zum Muſter eines Beamten Alle die ihm
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im amtlichen oder perſönlichen Verkehr näher getreten ſind waren ihm
mit Verehrung und Liebe zugethan und beklagen ſein Hinſcheiden mit
tiefem Schmerz ſein Andenken wird bei ihnen unvergeßlich und ge
ſegnet bleiben

Heute muß die Kreuz Zeitung auch aus Minden eine
Berichtigung ihres von uns mitgetheilten Artikels über Abſper
rungsmaßregeln während der hannöver ſchen Manöver
abdrucken ſie lautet

Geehrte Redaktion erſuche ich ergebenſt auf Grund des S 11 des
Preßgeſetzes vom 7 Mai 1874 folgende Berichtigung des in Nr 438der Kreuz Zeitung vom 19 d M enthaltenen Artikels aus dem

Manöverterrain in die nächſte Nummer dieſer Zeitung an entſprechender
Stelle aufnehmen zu wollen

Die in dem vorſtehend bezeichneten Artikel gemachten Angaben über
einen peinlich berührenden ganz auffallenden Aufwand von Polizeimaßregeln ſtundenlange Abſperrung von Straßen Fernhaltung bes

Publikums ſowie dadurch hervorgerufene Mißſtimmungen Reibungen
und Exceſſe ſind ſo weit ſie ſich auf Minden beziehen völlig unzu
treffend Behufs Verhinderung von Verkehrsſtockungen und Unglücks
fällen welche bei der überaus ſtark zuſtrömenden Bevölkerung ſonſt
unvermeidlich geweſen ſein würden ſowie behufs unbehinderter Durch
fahrt Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs nebſt Gefolge waren in
Minden in kleinen beſonders engen Straßentheilen zeitweiſe länger
eine Nothbrücke der nicht gewölbte Theil der Weſerbrücke ſowie die
Fahrdämme der von Sr Majeſtät zu befahrenden Straßen eine Stunde
vor der Ankunft bis nach der Durchfahrt Allerhöchſtdeſſelben durch
Spalier von Bürgern Vereinen und Schulen abgeſperrt Völlig un
behindert ſtand während der Ankunft und Abreiſe und während des
Rittes Sr Majeſtät durch die Straßen der Stadt auf deren Bürger
ſteigen ſowie während des Rittes Allerhöchſtdeſſelben zur Parade und
zum Manöver auf beiden Seiten des Fahrdammes der dahin führenden
Chauſſee in mehreren Reihen die aus weiter Umgegend zahllos zuſammen
geſtrömte Bevölkerung und hatte wiederholt Gelegenheit Seine Majeſtät
aus größter Nähe zu ſehen und ihre freudigen Huldigungen darzubringen
Von einem auffallenden Aufwande von Polizeimaßregeln kann hiernach
nicht die Rede ſein dieſe beſchränkten ſich vielmehr auf das unumgänglich
Nothwendige Allgemein herrſchte nicht Mißſtimmung ſondern eine
eben ſo freudige Stimmung als große Befriedigung unter dem eine
vorzügliche Haltung bewahrenden Publikum Von Reibungen mit der
Polizei und Exceſſen iſt nicht das Mindeſte kund geworden und Se
Majeſtät hat wiederholt über die vortreffliche Handhabung der Ordnung
Allerhöchſt ſich anerkennend zu äußern geruht

Der königliche Landrath v Oheimb
Wie dem neueſten Heft der Nachrichten aus der oſtafrika

niſchen Miſſion zu entnehmen iſt iſt in Zanzibar von der
Wißmann ſchen Polizeitruppe auch der achtmeiſter
Gaßmann am Malarigfieber im deutſchen Hoſpital verſtorben
Er war als er in dasſelbe gebracht wurde bereits beſinnungslos
und iſt ſchon nach drei Tagen dem Fieber erlegen

Es wird verſichert daß aus Anlaß des vor Kurzem er
folgten Ablebens des Fürſten von Monaco abermals von
Seiten einiger Großmächte der Verſuch gemacht werden ſolle auf
eine Aufhebung der Spielbank in Monaco hinzuwirken
Bereits vor einigen Jahren hatten die ruſſiſche deutſche und eng
liſche Regierung ſich wegen dieſer Angelegenheit mit der fran
zöſiſchen Regierung in s Benehmen geſetzt Es verlautet jedoch
daß damals ein direkter Schritt beim Fürſten Karl unterblieben
ſei weil die franzöſiſche Regierung es abgelehnt habe ſich den
Vorſtellungen der anderen Mächte anzuſchließen Da der jetzige
Herrſcher von Monaco Fürſt Albert einer Schließung der Spiel
bank nicht abgeneigt ſein ſoll ſo würde von neuen Schritten in
der gleichen Richtung ein beſſerer Erfolg zu erwarten und endlich
die Beſeitigung eines Zuſtandes zu erhoffen ſein der in allen
ziviliſirten Staaten als ein Gräuel verabſcheut wird Jn Deutſch
land wurde erſt vor einigen Jahren in einem mit den Unter
ſchriften hoch angeſehener Männer unterzeichneten Bittgeſuch die
deutſche Regierung aufgefordert ihren Einfluß in der Richtung
einer Aufhebung der Spielbank in Monaco geltend zu machen

Dresden 23 September Der ſächſiſche Kammerfortſchritt
wird nach der Dresd Ztg demnächſt eine neue nationale
Fortſchrittspartei für Sachſen begründen

Flensburg 23 September Die zur Einweihung des den
gefallenen Dänen und Oeſterreichern bei Oeverſee errichteten Denk
mals eingetroffene däniſche Abordnung welche aus einem
Oberſtlieutenant und zwei Kapitänen beſtand folgte geſtern Mit
tag einer Einladung in das Offizierskaſino und wurden am Abend
bei der Rückreiſe nach Kopenhagen vom Offizierkorps zum Bahnhof
geleitet Sowohl die däniſche als auch die öſterreichiſche
Abordunng verkehrte während ihres Aufenthalts mit dem hieſigen
Offizierkorps auf das Kameradſchaftlichſte

Stuttgart 23 September Der König erließ an den Finan z
miniſter Renner ein Handſchreiben worin es heißt 25 Jahre ſind
verfloſſen während deren Sie die Finanzweſen des Staates geleitet
haben Obwohl Sie beſcheidenen Sinnes eine feierliche Begehung des
ſeltenen Jubiläums nicht wünſchten drängt es mich doch Jhnen aus
zuſprechen mit welcher dankbaren Anerkennung ich der verdienſtvollen

Thätigkeit gedenke welche Sie in unermüdlicher Pflichttreue auf dem
wichtigen Poſten entfaltet haben Empfangen Sie beifolgendes An
denken als ſichtbares Zeichen meiner Werthſchätzung und Dankbarkeit
Möge es Jhnen lange vergönnt ſein in ungetrübter Geſundheit Jhre
reiche Erfahrung dem öffentlichen Wohle zu widmen Jch verbleibe
mit der Verſicherung meines beſonderen Wohlwollens Jhr gnädiger

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſtehe in der Vollkraft meines Lebens was meine

Jahre betrifft ſagte der Einſiedler IJch bin noch nicht
fünfundvierzig Jahre alt Mein Geiſt iſt friſch und klar
Ich bin ehrgeizig Es wäre mir das Liebſte wenn ich
meinen Platz unter den Männern des Tages einnehmen und
als Politiker wirken und meinen Weg machen könnte Jch
bin auch eine geſellige Natur Halten Sie es alſo für
möglich Herr Graf daß eine bloße Einbildung mich zum
Verbannten aus meiner Heimath machte meinen Ehrgeiz zer
ſtörte meine Hoffnungen vernichtete meine hochfliegenden
Pläne durchkreuzte und mich zum Einſiedler in einer ein
ſamen Bergſchlucht fern von allen Menſchen und meines
Gleichen machte

Der junge Graf wurde noch mehr durch die tiefe Ver
zweiflung als durch die leidenſchaftlichen Worte ſeines Gaſt
freundes zum Schweigen gebracht

Nein ſagte Fremd nach einer kurzen Pauſe Jch
kann Jhnen meine Geſchichte nicht erzählen kann Jhre
Theilnahme nicht annehmen Herr Graf Jch und meine
Tochter ſind verflucht Alles warum ich Sie nun bitte iſt
uns zu verlaſſen Sie ſind nun fähig zu reiſen Jch will
Sie morgen unter Bedeckung nach Athen bringen laſſen
Kehren Sie nach England zurück Vergeſſen Sie Alex und
ſuchen Sie ſich eine Braut nach Jhrem Rang auf der kein
Fluch ruht

Sie verlangen eine Unmöglichkeit rief der Graf er
regt aus Jch liebe Alex mit ganzer Seele Jch habe
nie zuvor geliebt Jch liebe nur einmal und dann für s
ganze Leben Jch kann Alex nicht aufgeben

Dann werden Sie uns aus unſerem Verſtecke in eine

andere Einöde treiben wohin Sie uns nicht verfolgen können
Wenn Sie Griechenland nicht ſofort verlaſſen ſagte Herr
Fremd mit Würde müſſen wir es verlaſſen

Alex ſchrie der Graf bitte Du für mich Dein
Vater liebt Dich Er kann Deinen Bitten nicht widerſtehen
Alex kannſt Du mich ſo leicht aufgeben

Das Mädchen hob den Kopf in die Höhe Es war ein
trübſeliges bleiches abgehärmtes Geſicht das ſie enthüllte
und der Kummer der daraus ſprach ſchnitt ihrem Vater
tief in s Herz

O ſtille Heinrich ſagte ſie mit leiſer bebender
Stimme Kannſt Du nicht ſehen wie viel Papa zu er
tragen hat Er würde mir gewiß das nicht verweigern
was meinem Leben den höchſten Glanz verleihen würde
wenn es nicht das Beſte wäre Jch liebe Dich Heinrich
ich werde Dich lieben ſo lange ich lebe aber Papa ſagt
ich bin verflucht Wie könne ich Dich da heirathen Jch
liebe Dich zu ſehr um Schmerz oder Schande über Dich
zu bringen Papa hat Recht Du mußt nach England
zurückkehren Vielleicht will die Zukunft uns beglücken

Der Schmerz in dem lieblichen jungen Geſicht des Mäd
chens drängte die Vorwürfe zurück die der Graf erbittert
durch die vielen Hinderniſſe ausſprechen wollte Er ſchaute
auf Alex er ſchaute auf ihr todtenbleiches Geſicht und er
ſah daraus daß die Hand des Schickſals durch den Mund
des Vaters ſie noch ſchwerer getroffen als ihn den glühen
den jungen Mann Dann ſchauten ſeine Augen hinüber
nach dem alten Herrn deſſen grauſame Worte ſoviel des
Menſchenglücks zerſtört hatten

Er konnte dieſen Mann nicht gut für wahnſinnig halten
Da das ſchreckliche Geheimniß nun einmal vorhanden zu

ſein ſchien ſuchte er es zu ergründen und hierbei tauchten
allerlei Vermuthungen in ihm auf Sollte ſich ſein Gaſt
freund vor langer Zeit eines Verbrechens ſchuldig gemacht

Familie und aus der Heimath ausgeſtoßen ſein Unmöglich
Dieſe edlen feingeſchnittenen Züge dieſes klare und ſtolze
Auge verriethen eine hochfliegende reine Seele eine groß
artig angelegte Natur einen Charakter der keines Unrechtes
und keiner niedrigen Handlung fähig war

Verwirrt und tief bekümmert begann der junge Graf
wieder den unglücklichen Vater zu beſchwören ſich ihm an
zuvertrauen und bat Alex ihre Bitten mit den ſeinen zu
vereinen

Aber ſie bewahrte von der Erklärung ihres Vaters
niedergedrückt ein trauriges Stillſchweigen Jhr Vater
drückte ſie ſanft von ſich und ging ruhelos mit geſenktem
Kopfe in dem Zimmer hin und her

Jch glaube daß Sie irgendwie das Opfer des Unrechts
Anderer ſind ſagte der junge Graf nachdenklich Wollen
Sie mich nicht als ihren Freund und Vertheidiger annehmen
Es giebt keine Schmach die Sie ertragen haben können
die ich nicht zu theilen wagte

Herr Fremd ſchüttelte den Kopf
Jch verlange jetzt nicht Jhre Geſchichte zu wiſſen fuhr

der junge Graf fort IJch glaube ganz und unbedingt an
Sie Geben Sie mir Alex zur Frau und laſſen Sie Jhr
Geheimniß immer Geheimniß für uns bleiben Niemand
wird es wagen nach der Geſchichte meiner Frau zu fragen
Jch bin mein eigener Herr und Niemandem für meine Hand
lungen verantwortlich

Umſomehr Grund daß ich Sie vor ihrem eigenen Un
geſtüm ſchützen muß lautete die Antwort Jch kenne die
Engländer kenne den gewaltigen Stolz des engliſchen Adels
Jch ſage Jhnen Herr Graf daß meine Tochter ſo un
ſchuldig lieblich und ſchön ſie iſt eine geſellſchaftliche Paria
iſt Wäre ihre Geſchichte Jhren Freunden bekannt all
Jhr Rang und Jhre Bedeutung könnten ihr die Thüren

haben Sollte er in Folge einer ſolchen Schuld aus der
der ler nicht öffnen Nicht einmal als Gräfin von
Königshof dürfte ſie zu dem königlichen Cercle zugelaſſen
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König Karl Auch die Königin ſandte dem Jubilar ein Glückwtelegramm Das Andenken beſteht in einer werthvollen Silber

die en jeglicher Art enthält
München 23 September Bei dem geſtrigen Vorabend

des baieriſchen Katholikentages waren viertauſend Perſonen
anweſend Der Lokalpräſes Fiſcher bewillkommnete die Anweſen
den Fürſt Löwenſtein theilt das Ablaßbreve des Papſtes mit
SchedlerLandau wünſcht den Verſumpfungsbacillus lauwarmer
Befriedigung getödtet durch den Südehitzegrad der Begeiſterung
des Katholikentages Haas Augsburg empfiehlt die Konzentrirung
der Katholiken Vereine Der Präſes der Rechtsparteiler Walter
erhofft eine Parteiſtärkung von dem Eifer bei den Neuwahlen
JchbyJnnsbruck ſpricht die nachbarliche Sympathie der Deutſch
tyroler aus und der Sekretär des Biſchofs von Regensburg das
Wohlwollen der baieriſchen Biſchöfe Es ſprachen noch zahlreiche
weitere Redner die Pauſen füllten Muſikſtücke und Geſangs
vorträge aus

OeſterreichUngarn
Wien 23 September Ungewöhnliches Aufſehen erregte

es jüngſt während der Manöver vor dem Orte Monor daß
vom Zelte des Kommandanten die ſchwarzgelbe Fahne von unbe
kannten Thätern entwendet und zerriſſen wurde Als der Kaiſer
heute in Monor ankam erwiderte er die Begrüßungsrede des Ober
ſtuhlrichters mit den Worten er freue ſich auch dieſe Gegend
aufzuſuchen um ſo weniger hätten ihn jedoch die Ereigniſſe der
letzten Tage erfreut Er danke für den Ausdruck der Treue und
Anhänglichkeit und hoffe die Behörde werde dieſelbe nicht blos
durch Worte ſondern auch durch Thaten beweiſen er hoffe auch
daß ſich derartige ſchändliche Attentate wie letzthin nicht wieder
ereignen werden

Brünn 23 September Zu Ehren des Prinzen Albrecht
von Preußen fand heute Nachmittag in den Augartenſälen
ein Feſtmahl zu 52 Gedecken ſtatt Demſelben wohnten wir wir
der Magedb Ztg entnehmen Erzherzog Otto Höchſtkomman
dirender Reinlander Statthalter Löbl Landeshauptmann Vetter
Bürgermeiſter Winterholler und das geſammte Offizierkorps des
6 Dragoner Regiments bei Heute Abend beſucht der Prinz den
Statthalter und reiſt ſodann elf Uhr Nachts nach Schloß
Kamen z

Lemberg 23 September Aus den galiziſchen
Ernteberichten geht beſtimmt hervor daß in den meiſten
Bezirken die Landbevölkerung ohne ſtaatliche Beihülfe die nächſte
Ausſaat nicht wird aufbringen können

Schweiz
Bern 23 September Der Bundesrath verbot an

läßlich der Verbreitung der Maul und Klauenſeuche in Böhmen
bis auf weiteres die Ein und Durchfuhr von Rindvieh Schafen
Schweinen und Ziegen aus Böhmen

Jtalien
Rom 23 September Der vor einigen Tagen zurück

gekehrte Tswolsky hat die Verhandlungen mit dem Vatikan
wieder aufgenommen Letzterem naheſtehende Perſonen behaupten
die Hauptſchwierigkeiten ſeien überwunden und die Ernennung
polniſcher Biſchöfe noch vor Ablauf des Jahres wahr
ſcheinlich

Man erfährt daß Jtalien an den Schritten zur Unter
drückung der Spielbank in Monaco nicht betheiligt iſt

Man vergleiche die bezügliche Meldung unter Polit Ueberſicht
Deutſches Reich Anm der Red

O E Mailand 21 September Eigene Mittheilung des
General Anzeiger Die hieſige Lombardia enthält einen

Bericht ihres Berliner Korreſpondenten über einen angeblich be
ſtehenden Geheimbund zwiſchen Deutſchland und Ruß
land Der Originalität halber theile ich Jhnen dieſe Ent
hüllungen des ſonſt ſo ernſten und gutbedienten Blattes auszüg
lich mit

Der Czar ſo heißt es in dem Briefe ſchrieb ſchon im Juli d J
dem Kaiſer Wilhelm einen ſehr liebenswürdigen Brief in welchem
er ihm ſeinen nahe bevorſtehenden Beſuch ankündigte Der deutſche
Kaiſer antwortete ihm er wäre glücklich ihn im Herbſt begrüßen zu
können und führte als Grund ſeine vielen Reiſeprojekte an die den
Kaiſer ernſtlich beſchäftigten Es iſt in Folge deſſen nicht die Schuld
des Czaren wenn der Beſuch des Czaren ſo ſehr hinausgeſchoben wurde
Nun iſt der günſtige Augenblick gekommen das Verſprechen zu löſen
noch zehn Tage und der Czar wird in Begleitung der Czarin in Berlin
eintreffen Und dieſer Beſuch wird dadurch noch an Bedeutung ge
winnen daß während deſſelben die formelle Verlobung der Prinzeſſin
Margarethe mit dem ruſſiſchen Kronprinzen ſtattfinden wird Der Czar
war ſeinerzeit dieſer Verbindung ſehr abhold doch die Czarin und die
Königin Olga von Griechenland vermochten deſſen Abneigung zu be
kämpfen Graf Schuwaloff hat den Mitgliedern ſeiner Geſandtſchaft
Ordre gegeben ſofort nach Berlin zurückzukehren um bei den freudigen
Ereigniſſen anweſend zu ſein Auf dieſe Weiſe erklärt ſich auch die
Anweſenheit des Grafen Schweinitz Der ganze blinde Lärm der
offiziöſen Preſſe diente alſo nur zur Vertuſchung der geheimen Aktionen
hinter den Staatskouliſſen Es exiſtirt thatſächlich kein deutſch ruſſiſcher
Konflikt Dies ſind ſo bemerkt der Berliner Berichterſtatter die Worte
der dem Grafen Schuwaloff eng befreundeten Perſon die ich Jhnen
unter Reſerve mittheile indem ich Jhnen jedoch die Authenticität der
Quelle garantire

0 E Mailand 22 September Eigene Mittheilung des
General Anzeiger Am 14 Oktober wird das deutſche Kaiſer

paar in Monza ankommen und daſelbſt mit ſeinem Gefolge
3 Tage verbleiben während dieſer Zeit den Komerſee und

wahrſcheinlich auch Mailand beſuchen Hierauf erfoigt die Reiſe
über Genug nach Griechenland Jm Schloß zu Monza werden

werden Jhre Freunde würden uicht mit ihr ſprechen ſie
würden ſich nicht zu ihr geſellen alle würden ihr ausweichen Selbſt die niedrigſte Magd in Jhrem Hauſe würde

ſie verachten Jch ſage Jhnen nochmals ein Fluch ruht
auf ihr Laſſen Sie ſie in Ruhe

Die Worte des Vaters trafen das entſetzte Mädchen
wie Donnerſchläge Der Graf war erſchüttert Er pro
teſtirte flehte und beſchwor wie nur ein Liebender es thun
kann aber er konnte Fremds Entſchluß nicht erſchüttern
Es wurde ihm keine weitere Erklärung gegeben Nur ein
ſtarres Nein ſtellte ſich all ſeinen Einwänden entgegen
Er mußte es endlich einſehen daß Herr Fremd nicht

bewegen war daß er unerbittlich blieb wie der
Tod

Verzweifelt wandte er ſich an Alerx
Schickſt Du mich auch fort fragte er Alex muß

ich gehen Müſſen wir Deines Vaters Entſcheidung als
endgiltig annehmen Giebt es keine Hoffnung

Das Mädchen ſchaute ihn mit großen namenlos trau
rigen Augen an

Es giebt keine Hoffnung antwortete ſie Jch könnte
ohne Papas Einwilligung nicht heirathen Er hatte ſo viel
zu ertragen daß ich ſeine Kummerlaſt nicht noch erſchweren
darf Ich habe ihm mein ganzes Leben lang den Gehorſam
nicht verweigert Heinrich ich kann es jetzt nicht thun Er
hat für uns entſchieden Ein Fluch ruht auf mir Jch
werde nie heirathen Fortfetzung folgt

bereits großartige Vorbereitungen getroffen die für die deutſchen
Majeſtäten beſtimmten Gemächer werden reſtaurirt und bedeutende
Mailänder Firmen ſind mit der luxuriöſen Ausſtattung betraut
worden Auch aus Venedig ſind eigens Künſtler und Jnduſtrielle
berufen worden um an den Renovirungsarbeiten Theil zu nehmen
Marquis Villamarina leitet dieſelben Mehr als 300 Arbeiter
ſind im Schloſſe beſchäftigt Für den Kaiſer wird ein eigenes
Arbeitsgemach eingerichtet mit der Ausſicht auf den Park und auf
den Garten der Villa Auch auf den Komerſee in der dem
Herzog Viskonti di Madrone gehörigen Villa Olmo werden
Vorbereitungen zum Empfange der hohen Gäſte getroffen Der
an und für ſich ſchon glänzend ausgeſtattete Palaſt wird ebenfalls
reſtaurirt und es wird eine Brücke gebaut welche die Villa in
direkte Verbindung mit dem See ſetzt

Neapel 23 September Wie die Zeitung Piccolo meldet
würde der Angeklagte Caporali dem Schwurgericht und
nicht dem Zuchtpolizeigericht überwieſen werden Der Staats
anwalt faſſe das Verbrechen Caporalis als Mordverſuch mit
Vorbedacht und aus dem Hinterhalt auf und ſtützte ſich dabei auf
die Thatſachen daß Caporali in der Nähe der Crispi ſchen Villa
umherſtreichend geſehen worden daß ein bei der Mutter Caporalis
beſchlagnahmter Brief des Angeklagten von einem großen Vor
haben mittelſt einer natürlichen Waffe ſpreche und daß Caporali
den Stein womit er Crispi verwundete dergeſtaltet zugerichtet
habe daß derſelbe eine ſchneidende und zerſchmetternde Waffe
bildete

England
Vondon 23 September John Burns organiſirt jetzt

in London einen Bäckerſtrike bei einem geſtern in dieſer Sache
abgehaltenen Meeting im Hydepark wurden die Forderungen for
mulirt und der Ausſtand im Prinzip beſchloſſen gegen die deut
ſchen Bäcker machte ſich dabei eine ſehr laute feindſelige
Stimmung bemerkbar

Spanien
Madrid 23 September Die Vermuthung daß der

Sultan von Marokko nicht allzu ſchnell bereit ſein werde auf
die Forderungen Spaniens einzugehen beſtätigt ſich Der Sultan
welcher geſtern mit ungefähr 20 000 Manu ſeinen feierlichen Ein
zug in Tanger gehalten hat wobei er von der europäiſchen
Kolonie begrüßt wurde hat die ſpaniſche Note mit der ſehr kühlen

Erklärung beantwortet daß die ſpaniſche Bark vor Alhucemas
deshalb fortgenommen ſei weil ſie im Verdacht geſtanden habe
Kriegskontrebande zu führen Er der Sultan habe übrigens
neue Berichte eingefordert Dieſe Antwort meint das B
iſt inſofern äußerſt charakteriſtiſch als ſie abermals einen Beweis dafür
liefert wie ſchlecht der Sultan von ſeinen Miniſtern berathen wird Die
ſpaniſche Regierung trifft unterdeſſen alle Anſtalten ihre Drohungen
zu verwirklichen Das ſpaniſche Geſchwader iſt von Kadirx
bereits in Tanger eingetroffen Daß die Stimmung der Ein
geborenen gegen die dortigen Europäer eine nichts weniger als
wohlwollende iſt erſehen wir aus der Thatſache daß ſeit geſtern
auf Anordnung des Sultans eine Truppenabtheilung die Woh
nungen ſämmtlicher Europäer in der Stadt und deren nächſter
Umgebung bewachen und die Ordnung aufrecht erhalten muß

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
StadttheaterSta ultimo Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

G v Moſer Die geſtrige Aufführung dieſes amüſanten und von

in dem Grade zu erheitern wie man das von der hinlänglich erprobten
Wirkung des Luſtſpiels füglich hätte erwarten dürfen Das lag wohl
an dem zeitweiligen Mangel einer flotten temperamentvollen und wir
kungsvoll ineinander greifenden Darſtellungsweiſe in Bezug auf das
Enſemble die nicht gerade zu ſtürmiſchen Beifallskundgebungen hinreißen
konnte wenngleich Einzelleiſtungen als recht anerkennenswerth bezeichnet
werden dürfen Der am Merklichſten in die Erſcheinung tretende
Mangel beſtand geſtern Abend in einer hie und da geradezu ſtörend
wirkenden ſchier nervöſen Ueberhaſtung die ein tüchtiges Studium ver
miſſen ließ Eine wohlthuende Ausnahme bildete in dieſer Hinſicht der
Commerzienrath Lebrecht Schlegel des Herrn Doß der uns eine

vom Anbeginn bis Ende mit knappen präziſen Strichen charakteriſtiſch
geſtaltete Leiſtung bot Lebenswahr und allen Aufputz verſchmähend
trat der Lebrecht Schlegel gemüthvoll jovial vor uns hin und
erwarb ſich damit von vornherein ein Anrecht auf die freund
liche und häufig hervorbrechende Zuſtimmung der Theaterbeſucher
Herr Friedrich als Profeſſor Reinhold Schlegel iſt nicht von
einiger Uebertreibung und Carrikatur freizuſprechen vor Allem
trug er in den Zankſcenen etwas zu ſtark auf Frau Friedau
Jeß als Karoline des Commerzienraths Schlegel Gattin
und Frl Stirlin als Thereſe deren Tochter entſprachen ihren
Aufgaben in recht befriedigender Weiſe Ganz prächtig ſpielte be
ſonders Letztere die Scene in der ſie ſich von ihrer Freundin Hed
wig der Tochter des Profeſſor Schlegel ſchen Ehepaares einen Vor
trag über das Weſen der Liebe und über die Merkmale halten läßt
an denen man die wahre Liebe erkennt Auch wußte ſie die Scene
mit Georg Richter beim Anzünden der Kerzen mit Zügen liebens
würdiger Naivetät und Schalkhaftigkeit auszuſtatten Herr Rinal d
ſchien uns als Georg Richter nicht überall ganz und voll am Platze
Seine Luſtigkeit hatte häufig etwas allzu Stürmiſches Der Herr
von Haas des Herrn Schumacher war eine völlig ausreichende
Darbietung in der das Geckenhaft Hohle des hirnloſen Phraſenhelden
kräftig genug betont wurde An die Rolle des Lange Onkel der
beiden Schlegels die bei Herrn Friedau in beſten Händen lag ſtellen
wir keine allzugroßen Anforderungen Sie iſt ziemlich nebenſächlich
in den Gang der Handlung wenig eingreifend Die Uebrigen Frl
Mahr als Pauline Profeſſor Schlegels Frau Frl Greve

Hedwig Herr Gregor Bruno Berndt verſuchten ihr Beſtesbazu beizutragen das Stück zur Geltung zu bringen ein Bemühen
welches leider wie Eingangs erwähnt von keinem allzugroßen Erfolg
begleitet war

Der Mangel einer Biographie Heinrich Marſchners
des Schöpfers des Vampyr und Hans Heilings iſt ſeit langer Zeit
empfunden worden Gegenwärtig arbeitet Herr Profeſſor Spitta in
Berlin an einer Lebensbeſchreibung des berühmten Romantikers Die
Verlagshandlung Friedrich Hofmeiſter in Leipzig hat dem Verfaſſer
deshalb 150 Briefe Marſchners zur Einſicht und Benutzung überwieſen

Die Villa Triebſchen bei Luzern in welcher Richard
Wagner mehrere Jahre gelebt und geſchaffen hat iſt in den Beſitz
von Frau Minnie Hauck übergegangen

Verdi arbeitet gegenwärtig an einer neuen Oper Der Lauten
ſpieler deren Handlung dem Texte der Bellini ſchen Oper Beatrice
di Tenda entſtammen ſoll

Hamburger Muſikfeſt Das jüngſt von der Direktion der
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Hamburg veranſtaltete drei
tägige Muſikfeſt hat unter der Leitung Hans von Bülows einen außer
ordentlich glänzenden Verlauf genommen Johannes Brahms deſſen
neuſtes noch ungedrucktes Chorwerk à capella Deutſche Feſt und
Gedenkgedichte für achtſtimmigen Doppelchor hier zum erſten Male
ur Aufführung gelangte wurde ſehr gefeiert Höchſt intereſſant war
ie Wiedergabe einer Symphonie Philipp Em Bach s des berühmten

Sohnes des großen Sebaſtian Das Werk iſt feſſelnd hinſichtlich der
muſikaliſchen Erfindung und der Behandlung des Orcheſters ſo daß
Ph Em Bach unſtreitig ein hervorragender 23 in der Geſchichte der
Juſtrumentalmuſik wird eingeräumt werden müſſen

drolligen Einfällen geſättigten Stückes vermochte die Zuſchauer nicht

Gerichts Zeitung
Halle 23 September Strafkammer Sitzung Der

wegen Verleitung zum Meineid zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilte
Gaſtwirth Emil Richard Zimmas aus Friedeburg a z Z in
der Strafanſtalt Lichtenburg war beſchuldigt behördliche Anzeigen ge
macht zu haben durch welche er Andere wider beſſeres Wiſſen der Be
gehung ſtrafbarer Handlungen beſchuldigte So beſchuldigte er in Ein
gaben an die Kgl Staatsanwaltſchaft den Fleiſchbeſchauer St hier des
Betrugs die Wittwe F der Beamtenbeſtechung und Hehlerei den
Oebſter F des Diebſtahls St ſollte gegen Bezahlung als öffent
licher Fleiſchbeſchauer fälſchlich beſcheinigt haben daß im Geſchäft
von F geſchlachtete finnige Schweine finnenfrei geweſen ſeien pp
Von der Wittwe F war er mit Grund denuncirt worden und
ergaben die Ermittelungen daß den Zimmas ſchen Anzeigen nur
Rache zu Grunde gelegen hat Das Erkenntniß lautete auf ſechs
Monate Zuchthaus zuſätzlich und Publikations Berechtigung
Die Schriftſetzer Paul Schubert und Auguſt Kielblock aus
Gräfenhainichen wurden wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit mit
je 1 Jahr Gefängniß beſtraft

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 24 September 8 Uhr 45 Min Vorm
Nach den jetzt aus allen Laudestheilen vorliegenden Nach

richten verliefen die Wahlen allenthalben vollkommen
ruhig Die Kammer wird Mitte Oktober einberufen

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
Leipzig 23 September Abends Die von dem ehemaligen

Prokuriſten der Aachener Diskonto Geſellſchaft Cohen
gegen das denſelben verurtheilende Erkenntniß der Aachener Straf
kammer eingelegte Reviſion iſt von dem Reichsgericht heute ver
worfen worden

Frankfurt a 23 September Nachts Heute Abend
fand im Palmengarten ein Feſtmahl der Theilnehmer am deutſchen

Schriftſteller Verbande ſtatt das ſehr zahlreich beſucht
war und glänzend verlief Der Toaſt auf Kaiſer und Reich wurde
von Wilhelm Jordan ausgebracht Mehrere Lieder von Fulda
Juſtinus und Bodenſtedt wurden gemeinſam geſungen An einen
Trinkſpruch auf die Damen reihten ſich weitere Toaſte von Ziemſſen
auf Wilhelm Jordan und von Juſtinus auf das Frankfurter
Komitee

Peſt 23 September Abends Der Kaiſer wohnte heute
in Begleitung der Generaladjutanten Grafen Paar und Bolfras
von Ahnenburg ſowie des deutſchen und italieniſchen Militär
Attaches dem Manöver der ungariſchen Landwehr bei Monor
bei ſprach ſich nach Beendigung deſſelben äußerſt anerkennend über
die Leitung und Leiſtung der Manuſchaften aus und kehrte ſodann
nach Gödöllö zurück Während des Empfanges des Kaiſers in
Monor gerieth eine vom Publikum dichtbeſetzte Tribüne ins
Schwanken Der Kaiſer ſtieg erſt wieder zur Pferde nachdem er
ſich überzeugt hatte daß kein Unfall zu beſorgen ſei

Paris 23 September Abends Der interuationale Eiſen
bahnkongreß welcher hier tagte beſchloß ſeine nächſte Ver
ſammlung in Petersburg abzuhalten

Petersburg 23 September Herr von Giers der ſo
eben von ſeiner finniſchen Beſitzung hier eingetroffen iſt wird in den

nächſten Tagen nach Berlin abreiſen um beim Czarenbeſuch zu
gegen zu ſein und mit dem Fürſten Bismarck zuſammen
zutreffen

Jn Odeſſa erhängte ſich der Lehrer am Richelieu Gym
naſium Robert Sauſe Seine hierüber faſt wahnſinnig ge
wordene Ehefrau ermordete darauf ihre Kinder und ſtürzte
ſich dann aus einem Fenſter ihrer Wohnung auf die Straße
hinab Die Frau und ein Kind wurden ſchwer verwundet ins
Krankenhaus überführt die anderen Kinder ſind todt

Marktbericht
Halle a den 24 September 1889

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40
Carotten pro Mandel 0,10Grüne Bohnen vro 5 Liter 0,60 0,70
Blumenkohl pro Kopf 0,20 0,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25

0,40 0,50Zwiebeln vro 5 Liter
Sellerie pro Mandel 1,00 1,50
Weiß Kohl pro Mandel 1,00 1,50
Radieschen 3 Bündchen 0,10
Weintrauben pro Pfund 0,25
Walnüſſe pro Schock 0,30
Aepfel pro Mandel 0,30 0,40
Blaue Pflaumen pro Liter 0,20 v
Paradies Aepfel pro Mandel 0,30
Hirſchfleiſch pro Pfund 0,50

Der Markt war mit Hirſchen Rehen und Haſen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 24 September 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig neuer 162 190 alter 175 195 Roggen feſt

162 172 Braugerſte ruhig 160 190 Mittelqualitäten weniger beachtet
hochfeine in Poſten bis 197 Gerſte Futter 130 150 Hafer alter
164 170 neuer 153 162 Mais Raps Rübſen
Erbſen Viktoria 177 186 Kümmel flau excl Sack pro 100 Kilo
Netto 38 40 Stärke Halleſche prima Weizen

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupinen

ſaaten M
Futterartikel

10 10,75

Klee

gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie
Weizenſchaalen 8,75 9 Weizengrieskleie 9

bis 9,25 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 28,50 30,00 Rüböl 72 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L h flau
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,20 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,20 M

Berliner Börſe
Dienstag den 24 September 1889

Anfangscourſe

Credit 168,60 Bochum Guß 222Franzoſen 99,10 Hibernig 195,Lombarden 50,20 Marienburg Mlawka 64,60
Disconto Commandit 234,30 Oſtpreuß Südbahn 97,80
Darmſtädter Bank 165,75 Dux Bodenbach 228,90
Dresdner Bank 159,75 Elbethal 95Handels Geſellſchaft 186,40 Gotthardtbahn 1183,25
Nationalbank f D 144 Warſchau Wien 221,75
Internationale Bank 124,50 Nordd Lloyd 1183,25
Dortmunder Union 102,70 49 0 Ungarn 85
Laurahütte 166,60 M Ruſſiſche Noten 212,75

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 September

Theils wolkig theils heiter vorwiegend trocken mit milder
Tagestemperatur
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den 27 September geschlossen
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Stacdit Theater
Dienstag den 24 September 1889

10 Abonnements Vorſtellung

Der Freiſchütz
Romantiſche Oper in 4 Akten von Fr Kind Muſik von C M v Weber

Ottokar böhmiſcher Fürſt Hr Voigt
Cuno fürſtlicher Erbförſter Hr Pohl
Agathe ſeine Tochter Frl Pleſchner
Aennchen eine junge Verwandte Frl Buttſchard

Farbe roth

Caspar Y z Hr StirlinMarx Jägerburſchen Hr Staeven
Hr Perrack
Hr Carlhof
Hr Brinkmann
Frl Paehlig
Frl Wachter
Frl Schmidt

Samiel der ſchwarze Jäger
Ein Eremit
Kilian ein reicher Bauer

l

2 Brautjungfer
3

Jäger Bauern Bäuerin nen
Zeit Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges

Opern Preise

Mittwoch den 25 September I1889
11 Abonnements Vorſtellung Farbe blan

Mein Leopold
OriginalVolksſtück mit Geſang in 3 Akten von A Arronge Muſik von Bial

Zernikow Stadtrichter Hr Friedrich
Natalie deſſen Frau Frl MahrMarie Frl GreveAnna deren Töchter Frl Wachter
Emma 6 Frl PaehligGottlieb Weigelt Schuhmachermſtr Hr Doß

Clara e Frl ErnauLeopold Referendar eine Kinder Hr Gregor
Minna Dienſtmädchen bei Weigelt Fr FriedauJeß
Rudolf Starke Werkführer bei Weigelt Hr Hoffmann

Hempel Hr BrinkmannStreſow Geſellen Hr DalwigLepsky Hr GregorWilhelm Lehrjunge Frl Schumann
Mehlmeyer Clavierlehrer Hr Schumacher
Krümel Unteroffizier Hr PerrackSchwalbach Kaufmaun Hr Rückert
Mieliſch Hr FriedauHerr Schmidt

Gottlieb Kl AmthorKarl Knaben rI Hr Runge IIII Kellner Hr Runge IEine Wäſcherin Fr HeinrichOrt der Handlung Berlin
Zwiſchen dem erſten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahren

zwiſchen dem zweiten und dritten Akt ein Zeitraum von 5 Jahren
Nach dem zweiten Akt findet eine längere Pauſe ſtatt

Anfang 7 Uhr Ende 10 U
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De V v a P azu Fabrikpreiſen
Filiale der Tabak Fabrik

Gebrüder Adler
alle a Geiſtſtraße 364

Feiertagshalber bleibt unſer Geſchäft
und Freitag den 27 d Mts geſchloſſen

Halle a Se
Leipzigerstr 05

Gänzlicher

Ausverkauf
bis 1 Oktober

in echten Wiener Meerſch Cigarren
ſpitzen Tabakpfeifen und Spazier
ſtöcke in allen Arten Schmuckſachen
in echt böhm Granaten Koralle
Jett Bernſtein Elfenbein zu Fabrik
preiſen in großer Auswahl Galanterie
u Drechslerwaaren e

C Müäller Geiststr 360

Kartoffeln
Schneeflocken beſte Herbſtkartoffel
Neuſtädter beſte Schmor u Salatkartoffel
Frühblaueu blaßr Zwiebelkartoffeln
Blanaugen ſehr mehlige Kartoffel
liefert den Centner für 2 Mk 25 Pf
auf Beſtellung ins Haus
Stadt Oekonomie Böllbergerweg 39

Polſter Arbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

C Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfiehlt sich

Maler

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus,

Hypothekcapital
zu billigſtem Zinsfuß

auf 10 15 Jahre feſt auch un
kündbar mit Amortiſation

Karl Pepik
Barfüßerſtr Ga I

h

Ein Stunde in der

Fenerkugel
Krausenstrasse 4

Schaunspiel Preitse

i K chofjagew
Hierdurch den geehrten Herrschaften zur gefälligen Kenntniss
nahme dass ich die so beliebten

G GFamilien Concerte
jeden Mittwoch von halb 4 Uhr an im kleinen Saal abhalten werde

Hochachtend J hHerrmann

en DeMein I Winter Cursus beginnt Montag den 14 Oktober im
oberen Saale des Kühlen Brunnen Gefällige Anmeldungen erbittet

Ad Fröbe Tanzlehrer Rannischestrasse 91
NB Einzel Unterricht zu jeder Tageszeit Honorar bescheiden

UGötel zum schwarzen Adler
Mittwoch den 25 September

So ckcLouis Burckhardt S

Stanatlich concess Vorbereitungsanstalt
Je 3 a J D 2für das Einjährig Freiwilligen Bramen

von Dr H Krause Halle a S Henriettenstr 3
Daneben Curse für zurückgebl Schüler höh Lehranstalten Arbeits und Nach

hilfestunden in allen Fächern Aufnahme von Pensionären Prospect
Beginn des Semesters am s Oktober d J
Orffentliche Tiſchler Verſammlung

Donnerstag den 26 d Mts Abends 8 Uhr
D G im Lokale des Herrn TschepKe Martinsberg S

Tagesordnung
Die Organiſation der Tiſchler von Halle unch Umgegend

Jeder Kollege iſt willkommen

HauptAgentur
ungen zu vergeben

Blattes

Suche ſofort zu kaufen
Colonialwaaren Geſchäft befindet oder einrichten läßt

genügt um ſelig zu werden an Haaſenſtein K Vogler Halle a S

Die Haupt Agentur einer deutſchen gut eingeführten Feuerver
ſicherungs Geſellſchaft iſt für Halle und Umgegend unter günſtigen Beding

Gefl Offerten erbeten unter Z 7 an die Expedition dieſes

ein der Neuzeit entſpr eingericht gut verzinsl Hausgrundſtück worin ſich ein
Gefl Off suh N F 5789
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